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2, Gcfriergcschwindif,küit und Lagcrungslauer vorschiodon. -  

Gen nidriogoren Temperaturen der Gefrierung und L&gorung werden 

aiQ Veränderungen schwächer ausgodrückt und umgekehrt. Die hei -3o C 

Sefrore'no und hei durselhen Temperatur gelagerte Loher und Niere zeigen 

Weniger Veränderungen der Struktur a ls die hoi -3oüC gefrorene und hei 

"lo°C g®iagcrto bzw. auf -lo°G  gefrorene unu bei derselben Temperatur 

6'°lagerto Organe, Stufenweise Gefrierung (Gefriorung auf nidriegeren 

Minus- Temperaturen und Lagerung auf höheren Minus- Temperaturen) führt 

grösseren Strukturveränderungen als die Gefrierung hei der Lagorungs- 

^mpuratur, besonders, wenn die Lagerung einen Monat dauern so ll. So wer- 

^°h z.B. die Veränderungen stärker ausgodrückt, wenn die Organe auf -3o C 

^froren und auf -1§°C gelagort, als wenn sie auf -15°C gefroren und
V . 0
°i derselben Temperatur gelagort weruen-, oder wenn sie hei -3o C ge­

boren und auf -2o°C gelagert, a ls wenn sic auf -2o C gefroren und 

kGlagort werden.

de
Unter denselben Bedingungen der Gefrierung, Lagerung und 

s Auftauons werden die Veränderungen bei den 3o Taec faclafeerten Or- 

P d-anen stärker ausgedrückt im Vergleich zu denjenigen, dio nur 24 Stun- 

gelagert wurden,

Diskussion

Bei der Gefrierung des Fleisches und Organe wird ein Teil 

s an Liweiss gebundenen Wassers ausgoschiedcn und die L isk rista lle  

Werden gebildet.

Unsere Bcfunao zeigen, dass neben der Geschwindigkeit und
.T
e-es Gefrierens, der Lagcrungsdauor und der ^uftauensart auch der 

Eil>fiurmoment (Grau der glykolithisehen und autolythischen Prozesse im
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Gefriormoment) eine wesentliche Kollo in der Bildung den E iskristallo  

3P ie lt, und domzufelgo auch den Grad der Strukturveränderungen der 

^Pfgotauten Organe beeinflusst. Ir allen untersuchten Serien haben 

auf Grund der Mikrofotografien und mikroskopischen Befunde fe s t-  

'¿estellt, dass die Veränderungen bei zweiphasig gefrorenen Lebern 

dnd Nieren, -  soweit sonst andere Bedingungen aer Gofrierunto, Lagerung 

dnd des Auftauons gleich sind,- grösser als bei den einphasig gefro- 

^onen sind.

Der Ausfluss des Wassers aus den Zellen und das Gefrieren
d nSelben im intorlobulären Binaegowebe, als auch im Kapilarsystcm den
J,  ̂ A  ( l  ■ « -  I . £
'-Wacks Pfaden entlang war bei aen einphasig gefrorenen Lebern geringer

-j -i

3 bei den zwoiphasig gefrorenen. Diese Behauptung begründen wir auf 

5,111 ^ussehon, vor allem, des Kapillarnetzes der Hemacks Pfade und dem 

^ssehen des interlobulären Bindegewebes. Dass bei der einphasig ge- 

dienen Leber die L isk rista lle  auch in den Zellen selbst gebildet wer- 

sieht man an den kleinen Kissen, die auf den Präparaten in don Ho-
h x

°zyton selbst zu finden sind, was uns als Erklärung dienen kann, warm

0 Grösse und Zahl der K rista lle  im Kapillarsy^tom und Bindegewebe kloi-

nG;r bei der einphasigen als bei der zweiphasigen Gefrierung sind. Die
Bi

K r is ta lle  bei der zweiphasigen Gefrierung sind grösser und werden 

^drwiogend im intcrlobuläron Bindegewebe und Kapillar: ystom zwischen
Ti
ein9-cks Pfaden gebildet,

Neben der Gefricrgoschwindigkoit. den biochemischen Verän-
dc

illrigen der Organe im Gofricrmoment, spielt auch die Auftauensart eine
Bosti

eidph

sigt

mmte Rolle in dem entstehen der Strukturveränderungen. Bei den 

a®i&' gefrorenen Organen können diese Unterschiede zwar vernachläs- 

werden, bei der zweiphasigen Gefrierung worden aber diese Voränder-
UngG

n’ in der Kegel, mehr ausgedrückt, soweit die
'̂ wepiQ-j.

langsame Auftauensart
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roll verändert werden, jo die glykolythischo tzw. autolythischc Prozes 

weniger fortgeschritten sind.

3, Die Strukturveränderungen der Leier und liieren sind 

grösser, wenn die Organe auf den niedrigeren Minus- Temperaturen ge­

froren und auf den höheren gelagert werden, a ls  wenn dieselben auf 

den Lagorungstcmperaturen gefroren werden.

4 . Bei den untersuchten, einphasig gefrorenen Organen sind 

die Strukturveränderungen bei der schnellen und ian^oamon Aufto.uen.-_rt 

fast gleich; während sie bei der zweiphasigen Gofrierunb, fa l ls  lang­

same .iuftauonsart verwendet wird, mehr ausgodrückt werden.
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INFLUaNCL OF FEEZING ThMP Í̂UTURDS 4ND THAWING METHOD ON 

STRUCTURAL CILJíGuS OF HOG LIVoR AND KIDNeYS

Summary

1. Tha rate of structural changes of hog liv e r  and kidneys

ls lower i f  they arc frozen "warm" immediately after animal slaughter,

^ ari i f  they are previously cooled for 24 hours at +4°C -  as i t  is

M’°no in practice.
«

2 . Freezing rate influences the sizo and location of fo r -

IQeti Cry sta ls , tut -  as a factor -  it  can’ t to considered apart. Having 
th

G Same freezing rates, structural changes of hoto liv e r  and kidneys w ill 

as loss as g lyco litic  processes or autolitic  cnos are loss advanced.

3. The rate of structural changes of hog liver and kidneys
is Vis 1»■U-L finer i f  the organs are frozen at lower minus temperatures and sto- 

ai higher ones, than i f  they are frozen at storage temperatures.

4. Structural changes of examined organs, frozen ty one-phase 

^tmont, arc nearly the samo both in rapid and slow thawing methods,

e in the case of organs freezing by two-phase treatment -  applying
iho sl

AOw thawin^ method -  they are more v is ib le .
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NIERE
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OBJ . 
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OPT. PROJ.

1,25 x 3,2 x
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